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VORWORT  
der Direktoren 

 
Nach dem Spiel ist vor dem Spiel… 
 

2017 war für den Lehrstuhl das Jahr des geplanten 

Übergangs: Die Veränderungen, die per Anfang 2018 

gegriffen haben, waren für die Arbeit am Lehrstuhl 

dominant. Doch dazu später etwas mehr… 
 

Zunächst wurden die beiden langjährigen Vize-

Direktoren, Dr. Jörg S. Hofstetter und Dr. Thorsten 

Klaas-Wissing, mit einem grossen Dankeschön für 

Ihre Verdienste verabschiedet. Zugleich haben wir 

eine neue Führungsstruktur etabliert: Prof. Dr. Erik 

Hofmann, bereits seit 2004 an Bord, ist zum Direktor 

ernannt und damit in die Leitung des Lehrstuhls 

berufen worden. Seit Januar 2017 hat LOG-HSG 

damit eine Doppelspitze, bestehend aus Prof. Stölzle 

(Geschäftsführender Direktor) und Prof. Hofmann 

(Direktor), bekommen. Neu etabliert wurde eine so 

genannte erweiterte Leitung: neben den beiden Di-

rektoren ergänzten Ingrid Brányik und Randi Oldach 

die operative Führung von LOG-HSG. Ergänzend 

hierzu gingen einige wichtige organisatorische Än-

derungen einher, wie etwa eine neue Arbeitsplatzzu-

ordnung oder eine fortschreitende Digitalisierung 

der „Produkte“ des Lehrstuhls. Für Letzteres sei 

beispielhaft die Umstellung auf eine elektronische 

Lernplattform in der Weiterbildung genannt. 
 

Im Hinblick auf die Aussenwirkung stiess im Som-

mer 2017 Ralf Mock als neuer Senior Advisor zum 

Team. Herr Mock verstärkt mit seiner profunden 

Kenntnis des Intralogistik-Marktes und seiner Erfah-

rung als Partner eines Executive Search-

Dienstleisters sehr spürbar die Vermarktungsaktivi-

täten des Lehrstuhls, insbesondere auch des neuen 

Event-Formats St. Galler Supply Chain Innovation 

Day (SCID). 
 

Bereits seit Beginn des Jahres 2017 wurden weitere 

Weichen klar auf Veränderung gestellt – und zwar 

unter der Überschrift Supply Chain Management. 

Der Prozess zur Ablösung der Bezeichnung 

„Lehrstuhl für Logistikmanagement“ durch „Institut 

für Supply Chain Management“ hat praktisch das 

ganze Jahr in Anspruch genommen. Zudem wurde 

die Fördervereinigung des Instituts für Supply Chain 

Management konzipiert. Schliesslich hat die Weiter-

bildung mit dem Executive Education Circle ein ganz 

neues Gesicht gewonnen. Hier kann nun aus einem 

jährlichen Gesamtangebot von 16 Seminaren ein CAS 

oder ein DAS „geschnitzt“ werden. Bottom-up heisst 

hier die klare Devise! 
 

Der Gefahr, sich in Zeiten des Wandels zu stark mit 

sich selbst zu beschäftigen, sind wir nicht erlegen. Es 

gab zahlreiche Höhepunkte – zwei erfolgreich abge-

schlossene Dissertationen, neue Projekte zur Stär-

kung der Drittmittelposition, zahlreiche Publikatio-

nen, ein neues Veranstaltungsformat und auch ein 

grandioses Team-Event TransAlp 2017. 
 

Hoffentlich haben Sie Lunte zum Lesen des Spielbe-

richts gerochen – das Spiel 2017 ist abgepfiffen, das 

Spiel 2018 läuft schon.  
 

Es grüssen im Namen des gesamten Teams von  

LOG-HSG  

Herzlichst,  

 

  

 

 

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle             

Geschäftsführender Direktor 

Lehrstuhl für Logistik- 

Management, 

Universität St.Gallen 

(LOG-HSG) 

 

 

Prof. Dr. Erik Hofmann  

Direktor  

Lehrstuhl für Logistik- 

Management, 

Universität St.Gallen 

(LOG-HSG) 
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TEAM  

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle leitet seit Herbst 2004 den 

Lehrstuhl für Logistikmanagement der Universität 

St. Gallen und ist seit 2008 Studiendirektor des be-

rufsbegleitenden Diplomstudiums Supply Chain- 

und Logistikmanagement. Zu seinen Forschungsge-

bieten gehören die betriebswirtschaftliche Logistik, 

das Supply Chain Management, das Verkehrsma-

nagement, das Beschaffungsmanagement sowie das 

Nachhaltigkeitsmanagement. 

 

Gemeinsam mit  dem Direktor Prof. Dr. Erik Hof-

mann (Titularprofessor HSG) verfolgt der Lehrstuhl 

im Jahr 2017 das Ziel, sich als führende Schweizeri-

sche Forschungs-, Lehr- und Weiterbildungsplatt-

form für das Management von Supply Chains zu 

positionieren. Aktive Unterstützung bietet ein inter-

nationaler Fachbeirat, besetzt mit 14 hochrangigen 

Vertretern aus verschiedenen Wirtschaftsbereichen. 

 

Daneben gehörten im Jahr 2017 (im Durchschnitt) 

acht wissenschaftliche Mitarbeiter, eine Direktions-

sekretärin, eine Kursleiterin für den berufsbegleiten-

den Diplom-Studiengang Supply Chain- und Lo-

gistikmanagement, eine Projektmitarbeiterin für 

Öffentlichkeitsarbeit und Eventmanagement sowie 

viele studentische Mitarbeitende und Praktikanten 

zum Team von LOG-HSG.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle 

Geschäftsführender Direktor 

 

Wolfgang.Stoelzle@unisg.ch 

+41-71-224 72 80 

 
 

 

 

Prof. Dr. Erik Hofmann  

Direktor  

 

Erik.Hofmann@unisg.ch 

+41-71-224 72 95 

 

 

Randi Oldach 

Direktionssekretariat 

 

Randi.Oldach@unisg.ch 

+41-71-224 72 93 

 

 

Ingrid Brányik 

Leitung Weiterbildung, Events, PR 
 

Ingrid.Branyik@unisg.ch 

+41-71-224 72 77 

 

 
 

Laura Hube 

Projektmitarbeiterin für Öffentlich-

keitsarbeit und Eventmanagement 
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TEAM  
Prof. Dr. Erik Hofmann   

 
Prof. Dr. Erik Hofmann  

Titularprofessor und Direktor  

 

 

Erik.Hofmann@unisg.ch 

+41-71-224 72 95 

 

 

Martin Hänsel M.Sc. mult. 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 

Projektmanager 

 

 

 

 

 

Judith Martin, M.Sc. 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 

Projektmanagerin 

(bis 09 / 2017) 

 

 

 

 

Mathias Mathauer, M.A. HSG 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 

Mathias.Mathauer@unisg.ch 

+41-71-224 72 92 

(seit 03 / 2017) 

 

 

Katrin Oettmeier, M.Sc. & CEMS 

MIM 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 

Projektmanagerin 

(bis 07 / 2017) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dominik Röck, M.Sc.  

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 

Dominik.Roeck@unisg.ch 

+41-71-224 72 99 

(seit 04 / 2017) 

 

 

Philipp Wetzel, M.A.HSG  

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 

Philipp.Wetzel@unisg.ch 

+41-71-224 72 99 

(seit 09 / 2017) 
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TEAM  
Prof. Dr. Wolfgang Stölzle  

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle 

Ordinarius und geschäftsführender 

Direktor  

 

Wolfgang.Stoelzle@unisg.ch 

+41-71-224 72 80 

 

 

Elisabeth Altmayer, M.A. HSG 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 

Projektmanagerin 

 

Elisabeth.Altmayer@unisg.ch 

+41-71-224 72 84 

 

 

Julia Burkhardt, M.Sc. 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Projektmanagerin  

 

Julia.Burkhardt@unisg.ch 

+41-71-224 71 58 

 

 

Nane Kieser, M.Sc. 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

(bis 08 / 2017) 

 

 

 

 

 

Philipp Neelsen 

Projektmitarbeiter 

 

Philipp.Neelsen@unisg.ch 

+41-71-224 72 97 

(seit 10 / 2017) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stephanie Schreiner 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

(bis 04 / 2017) 

 

 

 

 

 

Natascha Widmann, M.Sc. 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

(bis 08 / 2017) 

 

 

 

 

 

Victor Wildhaber 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 

Victor.Wildhaber@unisg.ch 

+41-71-224 71 34 

(seit 09 / 2017) 
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Mission  

 
Der Lehrstuhl für Logistikmanagement (LOG-HSG) 

an der Universität St. Gallen versteht sich als interna-

tionale Plattform für den Dialog zwischen Wissen-

schaft und Praxis im Bereich Supply Chain Manage-

ment, Logistik, Einkauf und Güterverkehr. Hierbei 

wird eine Brücke zwischen Spitzenforschung zu an-

gewandten Lösungen einerseits und attraktiven Wei-

terbildungs- sowie Veranstaltungsangeboten ande-

rerseits geschlagen. 

 

 

 

 

LOG-HSG erforscht komplexe Problemstellungen 

von globalen Wertschöpfungsnetzwerken in Gestalt 

von Konzepten, Methoden und Instrumenten. Damit 

werden die Fortentwicklung des Logistikmanage-

ments in Industrie, Handel, Dienstleistung und der 

öffentlichen Hand vorangetrieben sowie der Wis-

sensaufbau bzw. -transfer innerhalb eines internatio-

nalen Netzes renommierter Universitäten und Institu-

te angeregt. Mit diesem Anspruch etabliert sich LOG-

HSG als professioneller Ausgangs- und Rückkehr-

punkt für ein lebenslanges Lernen von Studierenden 

und Führungskräften. 

Aktivitätsportfolio  
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Organisation und Selbstverständnis des Lehrstuhls  

 
Die strategische Ausrichtung der Aktivitäten von 

LOG-HSG ergibt sich aus den vier Produktbereichen 

Forschung, Lehre, Weiterbildung und Veranstaltun-

gen, die sich jeweils auf sieben inhaltliche Felder des 

Supply Chain Managements beziehen und einen 

beidseitigen Transfer zwischen Wissenschaft und 

Praxis anstreben. So lassen sich gezielte Vernetzun-

gen zwischen den Produktbereichen, etwa Synergien 

von Forschungsprojekten mit Dissertations- und 

Habilitationsvorhaben, realisieren., 

 

Praxisorientierte Impulse finden sich in allen Aktivi-

täten wieder und beziehen sich auf Industrie-, Han-

dels- und Logistikdienstleistungsunternehmen sowie 

die öffentliche Hand. Die aktuellen Arbeitsschwer-

punkte sind jeweils innerhalb der sieben Felder auf-

geführt. Die Schwerpunkte verändern sich naturge-

mäss im Laufe der Zeit, die sieben Felder bilden dem-

gegenüber die programmatische Linie und werden 

deshalb mittelfristig als Konstante angesehen 

Der Geschäftsleitende Ausschuss              

(GLA) von LOG-HSG 

Der GLA wurde vom Senat der Universität St. Gal-

len ernannt und überwacht die Aktivitäten der Di-

rektion des Lehrstuhls im Hinblick auf das Universi-

tätsstatut. Dabei nimmt er das Budget ebenso wie 

den Jahresabschluss ab und prüft die Strategie des 

Lehrstuhls. Der aktuelle GLA besteht aus Wissen-

schaftlern der Universität St.Gallen (Prof. Dr. Andre-

as Herrmann, Prof. Dr. Thomas Rudolph und Prof. 

Dr. Hato Schmeiser) sowie den renommierten Prakti-

kern Dr. Dieter Bambauer (Die Schweizerische Post) 

und Frau Nadja Lang (CEO Fairtrade Max Havelaar, 

Board Member at Swiss Post, Energie 360° AG). Der 

Vorsitz obliegt Prof. Dr. Hato Schmeiser.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits seit 2005 begleitet ein Fachbeirat die inhalt-

liche Arbeit von LOG-HSG. Der Fachbeirat ist mit 

Entscheidungsträgern aus der Wirtschaft sowie von 

Verbänden besetzt. In den beiden jährlichen Sitzun-

gen stellt die Direktion aktuelle Projekte sowie Wei-

terbildungsinitiativen vor, die von den Fachbeiräten 

konstruktiv-kritisch diskutiert werden. Die Fachbei-

räte geben auch Impulse für neue Initiativen und die 

Positionierung von LOG-HSG in der internationalen 

Logistik- und Supply Chain-Community. Die Mit-

gliedschaft im Fachbeirat ist mit einer hohen Loyali-

tät gegenüber LOG-HSG verknüpft.  

Der Fachbeirat von LOG-HSG 
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Geschäftsleitende Ausschuss  

 
Dr. Dieter Bambauer 

Leiter des Konzernbereichs PostLogis-

tics und Mitglied der Konzernleitung 

Bern 

 

Die Schweizerische Post 

 

 

Prof. Dr. Klaus Möller  

Institut für Accounting, Controlling 

und Auditing  

 

 

Universität St. Gallen 

 

 

Nadja Lang 

CEO  

 

 

 

Fairtrade Max Havelaar 

 

 

Prof. Dr. Thomas Rudolph 

Forschungszentrum für 

Handelsmanagement 

 

 

Universität St. Gallen 

 

 

Prof. Dr. Hato Schmeiser 

Institut für Versicherungswirtschaft 

Präsident des GLA  

 

 

Universität St. Gallen 
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Fachbeirat  

Dr. Thomas Ahlburg 

Chief Executive Officer 

 

 

Stadler Bussnang AG 

 

 

 

Markus Brönnimann 

Amtschef 

 

 

Immobilienamt Kanton Zürich 

 

 

 

Lukas Fischer 

Regional Head Supply Chain Europe 

 

 

 

Novartis Pharma AG 

 

 

Nicolas Florin 

Chief Executive Officer 

 

 

 

GS1 Switzerland 

 

 

Marc Hasler 

Mitglied der Geschäftsleitung 

 

 

 

Post CH AG, PostLogistics 

 

 

 

 

Dr.-Ing. Jürgen Henschel 

Bereichsleiter Controlling u. Organi-

sation 

 

GSI Helmholtzzentrum für 

Schwerionenforschung GmbH 

 

 

Alexei Kovalenko 

Chief Financial Officer 

 

M+M Militzer & Münch International 

Holding AG 

 

 

 

Dr. Thomas Lieb 

Managing Partner 

ehemals: CEO der Schenker AG 

 

ANF Management & Capital GmbH 

Geschäftsführender Gesellschafter  

 

 

Nicolas Perrin 

Chief Executive Officer 

 

 

 

SBB CFF FFS Cargo AG 

 

 

Dirk Reich 

Cargolux Airlines International S.A. 

 

 

 

Ehemals: Vorstandsvorsitzender 
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Fachbeirat  

 
Thomas Schulz 

Chief Human Resources Officer / 

Member of the Board of Management 

 

 

Schenker AG 

 

 

Gero Schulze Isfort 

Geschäftsführer 

 

 

 

Fahrzeugwerk Bernhard Krone GmbH 

 

 

Dr. Dirk Stahl 

Chief Executive Officer 

 

 

 

BLS Cargo AG 

 

 

Aurelius Wespi 

Leitung der Direktion MES 

 

 

 

Migros-Genossenschafts-Bund 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiQpfWJg8bZAhVKKsAKHfXwCJYQjRx6BAgAEAY&url=http%3A%2F%2Fwww.sgmi.ch%2Fsgmi-alumni-network%2Fsgmi-alumni-events%2Fsymposien%2Fsymposium%2Frueckschau-wachstumsdynamik
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiVytfDi8bZAhULKewKHU8cA5IQjRx6BAgAEAY&url=https%3A%2F%2Fwww.logistra.de%2Fnews-nachrichten%2Fnfz-fuhrpark-lagerlogistik-intralogistik%2F8135%2Fkarriere-news%2Fschulze-isfort-neu-
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Förderkreis Diplomstudium  

Klaus Achtelik 

Executive Vice President 

 

 

 

Dürr Aktiengesellschaft 

 

 

Gian-Marco Caggia 

Leiter Einkauf Infrastruktur 

 

 

 

Schweizerische Bundesbahnen SBB 

 

 

Dr. Hans Christoph Dönges 

Head of Business Unit 

 

 

 

SALT Solutions GmbH 

 

 

Daniel Eigenmann 

Leiter Human Resources 

 

 

 

SBB Cargo AG 

 

 

Thomas Freiburghaus 

Stellvertretender Geschäftsführer 

 

 

 

SIKA Automotive AG 

 

 

 

 

Rüdiger Heim 

Vice President Human Resources 

 

 

 

CHEP Deutschland GmbH 

 

 

Alexei Kovalenko 

Chief Financial Officer 

 

 

M+M Militzer & Münch International 

Holding AG 

 

 

Jürgen J. Krahé 

(Vorsitzender) 

General Manager Digital Business 
 
 
 

ITT Motion Technologies 

 
 

Stefan Luginbühl 

Leiter Paket national/international 

 

 

 

PostLogistics AG 

 

 

Thomas Nyffenegger 

Vice President – Traffic Global 

 

 

 

Trammo AG 
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Förderkreis 

 
Martin Pieper 

Chief Financial Officer 

 

 

 

J. Müller AG 

 

 

Dr. Torsten Rudolph 

Geschäftsführer 

 

 

 

Rudolph Logistik Gruppe 

 

 

Peter Widmer 

Mitglied des Verwaltungsrats 

 

 

 

Rhenus Alpina AG 

 

 

Raphael Widmer 

Chief Financial Officer 

 

 

 

Stadler Rail AG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reinhard Winkler 

Senior Vice President Global 

Manufacturing & Supply Chain 

Operations  

 

3D-Systems 

 

 

Axel Wöltjen 

Verwaltungsratspräsident 

 

 

 

Academia Euregio Bodensee AG 

Der Förderkreis des berufsbegleitenden 

Diplomstudiums Supply Chain- und 

Logistikmanagement 
 

Die Mitglieder des Förderkreises geben Impulse für 

neue Initiativen zur Positionierung und Profilierung 

des Diplomstudiums in der Weiterbildungsland-

schaft. Durch den Austausch mit dem Förderkreis 

wird es möglich, wichtige Impulse aus der Praxis ins 

Studienprogramm aufzunehmen und im Gegenzug 

aktuelle Entwicklungen aus der Forschung und der 

Weiterbildung in die Praxis zurückzuspielen. 

 

Auf diese Weise ist ein enger Austausch zwischen 

Praxis, Forschung und Weiterbildung zum allseiti-

gen Nutzen gewährleistet. Der Vorsitz des Förder-

kreises obliegt  Herrn Jürgen Krahé. 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjB4uTNmcjZAhVQCuwKHQ61CBAQjRx6BAgAEAY&url=https%3A%2F%2Fwww.xing.com%2Fprofile%2FMartin_Pieper10&psig=AOvVaw0_c8CcnsuMJHDCHUJH2ugE&ust=1519893192900953
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Partner  

Nahezu alle Aktivitäten von LOG-HSG werden mit 

Partnern aus der Praxis, der Verbandslandschaft 

oder der Wissenschaft initiiert. Die wissenschaftli-

chen Partner runden das Kompetenzprofil von LOG-

HSG ab und tragen zu einer stärkeren Sichtbarkeit in 

der Scientific Community bei. Die Partner aus Ver-

bänden und der Praxis stellen eine permanente kriti-

sche Überprüfung hinsichtlich der Relevanz und 

Umsetzbarkeit der Aktivitäten von LOG-HSG sicher. 

Mit folgenden Institutionen arbeitete LOG-HSG in 

2016 vertrauensvoll zusammen: 

 

Wissenschaftliche Partner 

 

 Copenhagen Business School 

 Cranfield University 

 ETH Zürich / IVT und BWI 

 Fachhochschule Nordwestschweiz 

 Fraunhofer Academy 

 Fraunhofer IML TU Dortmund 

 Leuphana Universität Lüneburg 

 Lund University 

 Queen‘s University 

 TU Darmstadt 

 TU Dresden 

 Universität der Bundeswehr München 

 Universität Lichtenstein 

 Universität zu Köln 

 Universität Zürich 

 Université de Lausanne 

 University of New Hampshire 

 University of Turku 

 Warwick University 

 Windesheim University of Applied Sciences 

 Worcester Polytechnical Institute 

 WU Wien 

 

Partner aus der Verbandslandschaft 

 

 ASTAG 

 BSCI 

 Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und 

Logistik (BME) 

 Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und 

Logistik in Österreich (BMÖ) 

 Bundesvereinigung Logistik Deutschland (BVL) 

 economiesuisse 

 European Logistics Association (ELA) 

 FASMED 

 Foreign Trade Association 

 Green Freight Europe 

 GS1 Switzerland 

 Handelskammer beider Basel 

 IG Air Cargo 

 Intralogistik Schweiz (ILS)  

 procure.ch 

 Schweizerische Vereinigung für Schifffahrt und 

Hafenwirtschaft (SVS) 

 Schweizerisches Konsumentenforum kf 

 SpedlogSwiss 

 SVKTL Schweizerischer Verband für Kühl- und 

Tiefkühllogistik 

 Swiss Shippers` Council 

 Swissmem 

 Verband der Automobilindustrie (VDA) 

 Verband des Schweizerischen Versandhandels 

(VSV) 

 World Environment Center (WEC) 
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LEHRSTUHLPORTRAIT 
Partner 

 
Ausgewählte Praxispartner 

 

 ABB 

 Adam Opel 

 Additively 

 Arthur D. Little 

 arviem 

 Audi 

 BASF 

 BearingPoint Schweiz 

 Bitcoin Suisse 

 BLS 

 Bosch Group 

 Camion Transport 

 CHEP 

 Confiseur Läderach 

 Coop Schweiz 

 CRX Markets 

 Davidoff Group 

 DB Schenker 

 Deloitte 

 Detecon 

 Deutsche Telekom 

 DHL/DP 

 DKV Euro Service 

 DPD 

 Dürr 

 DVZ 

 Elflein 

 eltis 

 Fahrzeugwerk Bernard Krone 

 Frigosuisse 

 Galliker Transport 

 Geberit 

 Gebrüder Weiss 

 Genossenschaft Migros Ostschweiz 

 Gilgen Logistics 

 Greiner Packaging Schweiz 

 GSI Helmholtzzentrum für 

 Schwerionenforschung 

 Hilcona 

 Hilti 

 La Roche 

 Hewlett Packard 

 IMP 

 inconso 

 Inova 

 IWC Schaffhausen 

 Kantonsspital Graubünden 

 Knorr-Bremse 

 Lagerhäuser Aarau 

 Lekkerland 

 Lonza 

 LostnFound 

 Mercuri Urval 

 Meritor 

 Migros 

 Migros-Genossenschafts-Bund 

 Militzer & Münch 

 M-Industrie/Bina 

 MS Direct 

 MS Mail Service 

 Néstlé Schweiz 

 notime 

 Novartis 

 Odlo 

 Oettinger Davidoff Group 

 Planzer Transport AG 

 PostFinance 

 PostLogistics 

 PrimeRevenue 

 ProgTrans 
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 PTV Group 

 Puma 

 PWC 

 RappTrans 

 Rene Faigle 

 Rhenus Alpina 

 Rieter Management 

 Rudolph Logistik Gruppe 

 SALT Solutions 

 SAP 

 SBB Cargo 

 SBB Infrastruktur 

 Schindler 

 Schöni Transport 

 Schweizerische Post 

 SDV Suisse SA 

 SFS unimarket 

 Sieber Transport 

 Siemens Financial Services 

 SiFat Roadsafety 

 SR Technics 

 Stadler Rail 

 Swiss International Airlines 

 Swiss WorldCargo 

 Swisscom 

 Swisslog 

 Systain Consulting 

 Tchibo 

 TCI Röhling 

 TISA Speditions AG 

 Unilever 

 Volg 

 Wander 

 Weleda 

 Würth Logistics 

 Workfashion.com 

 Zehnder Group 

 ZF Friedrichshafen 

 Zimmer 

 

Ausgewählte öffentliche Partner-

Institutionen  

 

 ASTRA 

 BAFU 

 BaSt 

 BAV 

 BMVB 

 BMVI 

 CDNI 

 Deutsche GIZ 

 Energie, Wasser Bern 

 KTI Kommission für  

       Technologie und Innovation 

 UVEK 
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STATEGIE, ORGANISATION UND KOMPETENZEN 
HEMRO Lab for Digital Innovation 

 

Die Digitalisierung zählt zu den dominierenden 

Themen dieser Zeit. Sie erfordert von Unternehmen 

den gezielten Aufbau von Know-how. Hierbei greifen 

Unternehmen auch auf die Kompetenzen aus der 

anwendungsorientierten Forschungslandschaft zu-

rück, um Innovationen zu implementieren. Insbeson-

dere mittelständische Unternehmen brauchen hierzu 

innovative Impulse von aussen. Daher ist das Ziel des 

Projektes, den Kaffeemühlenhersteller HEMRO Group 

mit Standorten in der Schweiz, Deutschland und Ita-

lien bei ausgewählten Digitalisierungsprojekten zu 

unterstützen. In einem ersten Projektabschnitt werden 

Innovationen im Working Capital Management, Pro-

jektmanagement, After Sales und bei der unterneh-

mensinternen Zusammenarbeit untersucht. Die Pro-

jekte beinhalten dabei die durchgängige Unter-

stützung von der Analyse bis hin zur Implementie-

rung. 

 

In enger Zusammenarbeit mit dem Unternehmen 

werden hierzu innovative Konzepte implementiert, 

um die digitale Transformation im Unternehmen wei-

terzuentwickeln. Dazu sind neben einem wissen-

schaftlichen Mitarbeiter auch vier Studenten ange-

stellt, um die Digitalisierungsbemühungen voranzu-

treiben. 

 

 

 

So wurde gemeinsam mit dem Unternehmen eine neu 

After Sales-Strategie konzipiert, die eine Digitalisie-

rung des After Sales-Kontaktes ermöglicht und die 

zukünftige IoT-Strukturen der Kaffeemühlen durch 

einen Webshop, Kundenportale, Videotutorials und 

Chatbots sowie Analytics für Predictive Maintainance 

unterstützt. Ausserdem wurde im Rahmen eines wei-

teren Teilprojektes der derzeitige Stand der unterneh-

mensinternen Zusammenarbeit (z.B. SharePoint) eva-

luiert, Handlungsbedarf abgeleitet und ein Trainings-

konzept unter anderem mit eLearning-Sessions für die 

Mitarbeiter entwickelt, das im Jahr 2018 durch das 

HEMRO Lab implementiert werden soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner:  

Dominik Röck 

Prof. Dr. Erik Hofmann  

 

Laufzeit:  

Start: 15.09.2017 

 

Kooperationspartner:  

HEMRO AG  
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INNOVATION, ENTWICKLUNG UND MÄRKTE  
Logistikmarktstudie Schweiz - Band 2018 

 
Bereits zum elften Mal erscheint im März 2018 die 

Logistikmarktstudie Schweiz. Die Studie leistet einen 

bedeutenden Beitrag zu mehr Transparenz auf dem 

Schweizer Markt für Logistik und Supply Chain 

Management. Zusätzlich liefert sie wichtige grundle-

gende Daten für weiterführende Marktanalysen und 

Entwicklungen des Schweizer Logistikmarktes sowie 

seiner Supply Chains. 

  

Der Stellenwert von Logistik und Supply Chain Ma-

nagement gewinnt in Europa und insbesondere 

auch in der Schweiz weiterhin an Bedeutung. Die 

Dynamik und Relevanz des Logistikmarktes ist ne-

ben der ansteigenden Arbeitsteiligkeit und globali-

sierten Märkten dem zunehmenden Abbau von Han-

delshemmnissen zu verdanken. Diese Entwicklungs-

züge machen es erforderlich, den relevanten Markt 

und seine Supply Chains umfassend abzubilden und 

den Akteuren damit eine Unterstützung bei strategi-

schen Entscheidungen anzubieten. Mit dem Erschei-

nen des 11. Bandes der Logistikmarktstudie Schweiz 

wird diesem Anspruch Rechnung getragen. 

  

Der 11. Band konzentriert sich auf Entwicklungen im 

Schweizer Logistikmarkt und Supply Chain-Trends 

in Zeiten von Industrie 4.0. Beleuchtet werden unter  

anderem mögliche Supply Chain-Konfigurationen 

als Impulsgeber für innovative Geschäftsmodelle. 

Darüber hinaus sind Angebot und Nutzung neuer 

Services wie Plattformdienstleistungen oder Contract 

Manufacturing Gegenstand der Untersuchungen. 

Ausserdem erfolgen detaillierte Analysen rund um 

Distributionsstrukturen in der urbanen Logistik 

sowie der temperaturgeführten Lebensmittellogistik. 

Ferner werden Anforderungen und Chancen für den 

Einsatz von Robotiklösungen in der Logistik aufge-

zeigt. 

 

Anknüpfend an die vorangehenden Bände beleuch-

tet die Studie sämtliche Verkehrsträger. Zu den Neu- 

erungen zählt eine vertiefende Analyse alternativer 

Antriebstechnologien im Nutzfahrzeugbereich. Zu-

dem wird der Status quo 

für die gesetzlichen Rah-

menbedingungen in den 

Bereichen Gefahrgutlogis-

tik, Brandschutz und tem-

peraturgeführte Lebens-

mittellogistik dargelegt. Die 

Studie enthält erstmals eine 

Marktübersicht über die 

Schweizer Anbieter von 

Intralogistiklösungen und 

deren Aktivität in den Teil-

marktsegmenten. Darüber hinaus werden Preisstruk-

turen im internationalen kombinierten Verkehr un-

tersucht. Nicht zuletzt sind in der diesjährigen Aus-

gabe Berechnungen zur Quantifizierung des Schwei-

zer Logistikgesamtmarktes und dessen Teilmärkte 

sowie für die Schweizer Märkte für Intralogistiklö-

sungen und temperaturgeführte Logistik enthalten. 

 

 

 

 

Ansprechpartner:  

Mathias Mathauer 

Katrin Oettmeier 

Prof. Dr. Erik Hofmann  

 

Laufzeit:  

Seit 2007 

 

Kooperationspartner:  

GS1 Switzerland 

 

Förderer:  

Frigosuisse, Galliker, Gilgen Logistics, Hilcona, ILS, 

Lagerhäuser Aarau, Lekkerland (Schweiz), Migros, 

MS Direct, Planzer, Post CH/Post Logistics, SBB Car-

go, SSI Schäfer, SVKTL, Swisslog, Volg Konsumwa-

ren 
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INNOVATION, ENTWICKLUNG UND MÄRKTE 
Zukunft der Luftfracht am EuroAirport Basel –  

Eine Marktanalyse 

 
Luftfracht ist aus der stark Export-orientierten 

Schweizer Wirtschaft nicht mehr wegzudenken. 

Dennoch ist auch dieser Markt heiss umkämpft - 

zwischen den Luftfracht-Spediteuren, den Airlines 

und auch den Flughäfen. Der EuroAirport Basel hat 

vor diesem Hintergrund LOG-HSG mit einer Markt-

studie beauftragt. Dabei ging es insbesondere um die 

künftigen Erwartungen Branchen-spezifischer Kun-

den an einen auf Luftfracht spezialisierten Flughafen 

ebenso wie um die generellen Cargo-Trends aus der 

Perspektive der Schweiz. LOG-HSG hat neben einer 

umfassenden Auswertung von sekundär-

statistischen Daten ein Conjoint-Analyse-Design 

entwickelt und umgesetzt. Begleitend wurden Work-

shops mit Branchen-Experten aufgesetzt, um die 

Ergebnisse qualitativ zu interpretieren. So konnten 

präzise Handlungsempfehlungen für den EuroAir-

port Basel abgeleitet werden. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner:  

Nane Kieser 

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle  

 

Laufzeit:  

Frühjahr 2017  

 

Kooperationspartner:  

EuroAirport Basel 
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KUNDENBEZIEHUNGEN UND DISTRIBUTION 
mooh Kreativ-Workshop:   

Entwicklungspfade zu einer digitalen Milch-Supply Chain  

 
Die Digitalisierung der Supply Chain ist ein immer 

intensiver diskutiertes Thema. Obwohl die Digitali-

sierung für viele Unternehmen als überlebensnotwe-

nig gilt, blieben die genaue Bedeutung und konkrete 

Wege zur Implementierung jedoch oft unklar. An-

sätze zur Digitalisierung sind vielfältig vorhanden, 

doch ist es insbesondere für Personen, die nicht in 

einem digitalen Umfeld aufgewachsen sind, schwie-

rig mit der extrem hohen Entwicklungsgeschwindig-

keit mitzuhalten und dabei aktuelle Trends objektiv 

in strategische und operative Entscheidungen ein-

fliessen zu lassen. 

  

Vor diesem Hintergrund führte LOG-HSG, gemein-

sam mit der Milchhandelsgenossenschaft «mooh» 

und fünf freiwilligen Studierenden aus dem Master 

in Business Innovation, einen Kreativ-Workshop 

durch. Im Zeitraum von Mai bis Juni entwickelten 

die Studierenden mit Unterstützung des LOG-HSG 

digitale Geschäftsmodelle für die mooh-

Genossenschaft und zeigten Entwicklungspfade zur 

Erreichung dieser Visionen auf. Als „Digital Nati-

ves“ entwickelten die Studierenden erste generische 

Ideen für eine digitale Supply Chain anhand einer 

Analyse aktueller Trends und konkreter Technolo-

gien im Bereich IoT und ICT. Diese wurden an-

schliessend mittels Interviews mit Landwirten, 

Transporteuren und Milchverarbeitern fachlich ver-

knüpft und auf die spezifischen Bedürfnisse der 

Milch-Supply Chain 

angepasst. 

 
 

Diese konkretisierten 

Ideen wurden dann wäh-

rend eines zweitägigen 

Intensiv-Workshops mit 

Vertretern von mooh 

diskutiert und weiterent-

wickelt. Die Übernach-

tung im «Ribelhof» und 

die Besichtigung des 

hochmodernen Milchbe-

triebs «Gehrenhof» schufen dabei die richtige Atmo-

sphäre, um sich insbesondere auch mit den Bedürf-

nissen der Supply Chain Akteuren auseinander zu 

setzten. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse wur-

den von den Studierenden genutzt, um ihre digitalen 

Entwicklungspfade und die damit verbundenen 

Handlungsempfehlungen zu finalisieren. Den Pro-

jektabschluss bildete der letzte Workshop, an wel-

chem die Projektergebnisse noch einmal diskutiert 

und Unklarheiten beseitigt wurden. Abschliessend 

wurden dann die Projektunterlagen an die Ge-

schäftsleitung der mooh-Genossenschaft übergeben. 

 

 

 

 

Ansprechpartner:  

Natascha Widmann 

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle  

 

Laufzeit:  

Frühjahr 2017  

 

Kooperationspartner:  

mooh-Genossenschaft  
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LIEFERANTENBEZIEHUNGEN UND BESCHAFFUNG  
Advanced Value Break Down Ansatz zur Bewertung von 

Dienstleistungen (KTI-Projekt) 

 

 

Dienstleistungen sind ein entscheidender Faktor 

für die Wertschöpfung von Unternehmen. Bereits im 

Jahr 2008 waren mehr als 70 Prozent der Schweizer 

Erwerbstätigen im Dienstleistungssektor tätig. Auf 

Seiten der produzierenden Unternehmen spiegelt 

sich diese Bedeutung durch einen hohen Anteil ex-

tern eingekaufter Dienstleistungen wider. So haben 

diese Dienstleistungen – in Abhängigkeit der Bran-

chenzugehörigkeit – einen Anteil von bis zu 80 Pro-

zent des gesamten Einkaufsvolumens. Komplexitäts-

treibend wirken in diesem Zusammenhang vor allem 

solche Dienstleistungen, die beim Einkauf von Sach-

leistungen spezifisch zugeschnitten werden. 

  

Obgleich die Bedeutung der Beschaffung von Dienst-

leistungen für den wirtschaftlichen Erfolg der Unter-

nehmen erkannt wurde, konstatiert die Mehrheit der 

Einkaufsleiter, dass der Dienstleistungseinkauf deut-

lich anspruchsvoller als die Beschaffung von Sachgü-

tern zu realisieren ist. Besondere Herausforderungen 

werden dabei in der Schaffung einer Markttranspa-

renz zum Dienstleistungsvergleich, die Identifikation 

von Kosteneinsparungspotenzialen sowie die Sicher-

stellung einer qualitativ hochwertigen und zuverläs-

sigen Dienstleistung gesehen. 

  

Vor dem Hintergrund entwickelt das von der KTI, 

der Kommission für Technologie und Innovation des 

Bundes, geförderte Forschungsprojekt „Advanced 

Value Break Down in Service Purchasing and Ma-

nagement“ gemeinsam mit mehreren Praxispartnern 

eine systematische und auf den Kundennutzen bezo-

gene Methode zur Identifikation von Potenzialen der 

Kosteneinsparung und Qualitätssteigerung im Bezug 

und Einsatz von externen Dienstleistungen. Ganz 

konkret besteht der Lösungsansatz aus den folgen-

den Elementen: 

  

(1) Ermittlung konzeptioneller Grundlagen und 

Analyse des Status Quo im Bereich des Dienstleis-

tungseinkaufs 

(2) Konzeptentwicklung einer Bewertungslogik für 

den Dienstleistungseinkauf sowie deren generischen 

Ausgestaltung (AVBD-Logik) 

(3) Ausarbeitung generalisierter Richtlinien beim 

Einkauf und Management von Dienstleistungen 

 

Ansprechpartner:  

Martin Hänsel  

Prof. Dr. Erik Hofmann  

 

Laufzeit:  

2015-2017  

 

Kooperationspartner:  

Schweizerische Post AG, Novartis AG, Schindler 

Management AG, Geberit International AG, Oettin-

ger Davidoff Group, Innovative Management Part-

ner (IMP), Swissmem, procure.ch  

 

Förderer:  

Kommission für Technologie und Innovation (KTI)  
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TRANSPORT UND VERKEHR  
Eco Performance Award 2017 

 
Hohe Serviceerwartungen der Verlader, volatile 

Treibstoffkosten, die zunehmende Mautbelastung, 

stärkerer Preiswettbewerb, immer schärfere Umwelt-

auflagen sowie die Neuerungen bei Lenk- und Ruhe-

zeiten sind nur einige von vielen Herausforderun-

gen, welche sich Logistik- und Transportdienstleister 

täglich stellen müssen. Der Leistungs- und Kosten-

druck in der Branche steigt kontinuierlich.  

 

Hier können nur solche Unternehmen im Wettbe-

werb bestehen, die eine qualitativ hochwertige und 

nachhaltige Logistik- und Transportdienstleistung 

erbringen sowie zugleich signifikante Effizienz im 

operativen Bereich realisieren. Der Lehrstuhl für 

Logistikmanagement an der Universität St.Gallen 

(LOG-HSG) und die Premiumpartner DKV Group, 

Knorr-Bremse und PTV Group suchen exzellente 

Logistikunternehmen des gewerblichen Strassengü-

ter- und Werkverkehrs, denen es in ihrem tagtägli-

chen Geschäft auf vorbildliche Weise gelingt, einen 

hohen Effizienzgrad, eine hohe Leistungsqualität 

sowie ein hohes Mass an Umwelt- und Sozialverträg-

lichkeit auf intelligente Weise miteinander zu verbin-

den. Solche «Vorbildunternehmen» werden mit dem 

Eco Performance Award ausgezeichnet.  

 

Im Jahr 2017 wurden die Bodan GmbH sowie In-

staFreight GmbH für ihre besonders nachhaltigen 

Lösungsangebote ausgezeichnet. Der Eco Perfor-

mance Award wird jährlich an Start-ups, kleine und 

mittlere Unternehmen und Grossunternehmen ver-

liehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner:  

Victor Wildhaber  

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle  

 

Laufzeit:  

Seit 2008 

 

Kooperationspartner:  

DKV Group, Knorr-Bremse & PTV Group  
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TRANSPORT UND VERKEHR  
Logistikradar Basel 

 
Die Region Basel ist einer der wichtigsten multi-

modalen Verkehrsknotenpunkte der Schweiz. Einer-

seits besitzt diese die einzige Anbindung einer Was-

serstrasse ans Meer über die Rheinhäfen. Anderer-

seits ist Basel mit seinen Bahn- und Strassenverbin-

dungen nach Frankreich und Deutschland für den 

Warentransport und -umschlag von und in die 

Schweiz von hoher Relevanz. Das Logistikradar 

Basel bewertet den logistischen Hotspot und ver-

gleicht Infrastruktur-, Wirtschafts- sowie Strukturda-

ten mit relevanten Regionen und Branchen. 

Die Studie zeigt, dass die überdurchschnittliche 

Wertschöpfung, das hohe Mass an logistischem 

Know-how sowie die gute verkehrstechnische An-

bindung im Dreiländereck Schweiz, Deutschland 

und Frankreich zur zentralen Positionierung im 

Schweizer Aussenhandel führen. Das Logistikradar 

Basel wird jährlich für unseren Partner Handelskam-

mer Beider Basel durchgeführt. 

  

Ansprechpartner:  

Nane Kieser 

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle  

 

Laufzeit:  

Seit 2017  

 

Kooperationspartner:  

Logistikcluster Region Basel  

 

Förderer:  

Handelskammer Beider Basel (HKBB) 
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PERFORMANCE UND FINANZIERUNG  
Supply Chain Finance-Lab der Schweizerischen Post  

 
Das Thema „Working Capital Manage-

ment“ (WCM) hat in den letzten Jahren stark an 

Bedeutung gewonnen und ist mittlerweile nicht 

mehr nur für große Unternehmen, sondern auch für 

KMU von hoher Relevanz. Der zunehmende Kosten-

druck sowie die erhöhte Wettbewerbsintensität auf 

globalisierten Märkten in Kombination mit den 

strengeren Kreditvergaberichtlinien infolge von Ba-

sel III wirken sich negativ auf die Unternehmensfi-

nanzierung aus und führen insbesondere bei wachs-

tumsorientierten Unternehmen vermehrt zu Liquidi-

tätsengpässen. Ausgehend von dieser unternehmens-

internen Perspektive hat Supply Chain Finance (SCF) 

die unternehmensübergreifende Optimierung des 

Nettoumlaufvermögens (working capital) sowie die 

Integration der Finanzprozesse zwischen Kunden, 

Lieferanten und Dienstleistern zum Ziel. Das SCF-

Lab an der Universität St. Gallen leistet dabei einen 

Beitrag, der gestiegenen Bedeutung des Themenge-

biets gerecht zu werden und die Forschung an der 

Schnittstelle zwischen Supply Chain Management 

und Finanzierung zu fördern. 

   

Die vier Aufgabenbereiche des SCF- Labs: 

  

A – Applied Research: Im ersten Aufgabenbereich 

erforscht das SCF-Lab laufend aktuelle Fragestellun-

gen aus der betriebswirtschaftlichen Praxis. Ein 

Schwerpunkt liegt dabei auf der Entwicklung von 

Analyse-Tools zur Identifizierung von WCM-

Verbesserungspotenzialen. 

  

B – Benchmarks: Im zweiten Aufgabenbereich ent-

wickelt das SCF-Lab jährlich eine Working Capital 

Management Studie. Neben der Beleuchtung eines 

spezifischen Fokusthemas werden dabei insbesonde-

re auch der aktuelle Leistungsstand der Schweizer 

Unternehmen im WCM ermittelt und Good Practices 

abgeleitet. 

  

 

 

C – Consulting & Trainings: Der dritte Aufgaben-

bereich umfasst konkrete Beratungsleistungen und 

Schulungsangebote rund um die Themenfelder Wor-

king Capital Management und Supply Chain Fi-

nance. 

  

D – Dissemination & Communication: Der vierte 

Aufgabenbereich hat den Know-how-Transfer von 

der Wissenschaft in die Praxis zum Inhalt. Die ge-

wonnenen Erkenntnisse sollen einem möglichst brei-

ten Publikum zugängig gemacht werden. Zudem 

werden im Rahmen des Swiss WCM-Awards inno-

vative Ansätze und herausragende Gesamtleistungen 

ausgezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner:  
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Hofmann  
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Seit 2013  

 

Förderer:  
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PERFORMANCE UND FINANZIERUNG  
Supply Chain Finance Community:  Erforschung der unternehmens-

übergreifenden Finanzbeziehungen im internationalen Verbund 

 
Die unternehmensfokussierte Steuerung des Netto-

Umlaufvermögens führt zu Konflikten in der Supply 

Chain. Lieferanten werden später bezahlt, gleichzei-

tig wird von Kunden eine frühe Zahlung eingefor-

dert. Supply Chain Finance hat deshalb die unter-

nehmensübergreifende Optimierung des Netto-

Umlaufvermögens zum Ziel. Um die Thematik wei-

ter voran zu treiben, schlossen sich Vertreter aus 

Praxis und Forschung zur internationalen Supply 

Chain Finance Community zusammen. Auch der 

Lehrstuhl für Logistikmanagement der Universität 

St. Gallen engagiert sich in der Supply Chain Finance 

Community unter anderem in den drei nachfolgen-

den Bereichen: 

  

Erarbeitung eines Reference Guides:  

m Supply Chain Finance fehlt es bisher an einheitli-

chen Definitionen und einer umfassenden Einfüh-

rung in die Thematik. Im Rahmen der Supply Chain 

Finance Community wird deshalb ein gemeinsamer 

Reference Guide zur Schaffung eines gemeinsamen 

Verständnisses entwickelt. 

  

Gemeinsame Forschungsprojekte:  

Um die Erkenntnisse im Supply Chain Finance zu 

vertiefen, werden gemeinsame Forschungsprojekte 

initiiert. Dabei wird insbesondere erforscht, inwie-

fern Logistikdienstleister durch die Einbindung von 

Finanzinstitutionen ihr Angebotsportfolio durch 

Finanzprodukte erweitern und damit den Kunden-

nutzen steigern können. 

  

Gemeinsame Tagungen:  

Die Supply Chain Finance Community bietet durch 

verschiedenste Foren eine Plattform für Praktiker 

und Forscher zum gemeinsamen Austausch. Im 

Zentrum steht mit rund 200 Teilnehmern das jährli-

che Supply Chain Finance Forum in Amsterdam. 

Neben Vorträgen, bieten Workshops und Diskussio-

nen die Möglichkeit zum gemeinsamen Austausch. 

 

 

Die Supply Chain Finance Community ermöglicht 

die praxisorientierte Forschung zum Supply Chain 

Finance nicht nur auf nationaler, sondern auch auf 

europäischer Ebene. Gleichzeitig werden das vorhan-

dene Wissen und die entwickelten Ansätzen durch 

die Einbindung verschiedenster Partnerunternehmen 

direkt in die Praxis übertragen und damit die be-

triebliche Performance kontinuierlich verbessert. 

  

  

Ansprechpartner:  

Philipp Wetzel 

Prof. Dr. Erik Hofmann  

 

Laufzeit:  2016-2018  

 

Kooperationspartner:  

University of Warwick, Politecnico di Milano, TU 

Dortmund, Windesheim University of Applied Sci-
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Partner:  Supply Chain Finance Community  

 

Förderer: Netherlands Organisation of Scientific 

Research  
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PERFORMANCE UND FINANZIERUNG  
ROCE – Roundtable of Supply Chain Finance Excellence  

 
Der globale Markt für Supply Chain Finance-

Lösungen hat sich stark weiterentwickelt und ist 

durch ein anhaltendes Wachstum geprägt und bietet 

sowohl kleinen als auch grossen Unternehmen eine 

Vielzahl an Möglichkeiten, um ihre unternehmens-

übergreifenden Finanzbeziehungen zu optimieren. 

  

Die steigende Komplexität in globalisierten Unter-

nehmensnetzwerken sowie die zunehmende Techno-

logisierung neuer SCF-Lösungen bringen jedoch 

zahlreiche betriebswirtschaftliche Herausforderung 

mit sich. So erfordert die erfolgreiche Implementie-

rung einer Blockchain-basierten Bestandsfinanzie-

rungslösung nicht nur die Einbindung von verschie-

denen externen Akteuren wie Banken, Fintechs oder 

Logistikdienstleister, sondern bedingt auch ein aus-

gereiftes technologisches Verständnis der involvier-

ten Führungskräfte. 

  

Vor diesem Hintergrund wurde der Roundtable of 

Supply Chain Finance Excellence (ROCE) gegründet, 

der den Erfahrungsaustausch zu SCF-Themen und 

deren Bearbeitung in den Mittelpunkt seiner Überle-

gungen stellt. Regelmässig treffen sich hochrangige 

Unternehmensvertreter und Fachexperten aus der 

unternehmerischen Praxis zum Austausch zu einem 

spezifischen SCF-Themenschwerpunkt. Die bearbei-

teten Themen reichen von SCF-Governance, Plattfor-

men, Technologien, Lösungen, Verträge, Prozess-

standards bis hin zu regulatorischen Aspekten. 

  

Wissenschaftlich geleitet wird die Arbeit des ROCE 

vom Supply Chain Finance-Lab (SCF-Lab) an der 

Universität St. Gallen. Durch die problemorientierte 

Ausrichtung fördert der ROCE nicht nur die Erfor-

schung innovativer SCF-Ansätze an der Schnittstelle 

zwischen Wissenschaft und Praxis, sondern auch den 

Erfahrungsaustausch zwischen den einzelnen Unter-

nehmen. Die Mitglieder des ROCE können den Wis-

sensvorsprung und die erarbeiteten Erkenntnisse als 

Wettbewerbsvorteil nutzen und damit auch ihre 

finanzielle Performance in der Praxis steigern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner:  
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PERFORMANCE UND FINANZIERUNG  
Swiss Working Capital Management Summit 2017  

 
Im September 2017 trafen sich über 100 Fachleute 

im Lake Side in Zürich zum jährlichen Swiss WCM 

Summit – dem Fachanlass rund um das Thema Wor-

king Capital Management (WCM) und Supply Chain 

Finance (SCF). Zahlreiche Personen aus der Schwei-

zer Wirtschaft kamen zusammen, um sich mit Exper-

ten auszutauschen, spannende Fachvorträge zu ver-

folgen und in der prominent besetzten Podiumsdis-

kussion die unterschiedlichen Perspektiven auf die 

WCM- und SCF-Themen zu erleben. Das grosszügig 

gestaltete Kongress- und Eventzentrum Lake Side in 

Zürich bot den perfekten Rahmen für die Veranstal-

tung des SCF-Labs der Schweizerischen Post an der 

Universität St. Gallen und der PostFinance. 

  

Feierlicher Höhepunkt des WCM Summits stellte die 

Verleihung der Swiss WCM Awards dar. In der Ka-

tegorie «Performance Excellence» zeichnete die hoch-

karätig besetzte Jury die Schweizerischen Bundes-

bahnen SBB für Ihre herausragende Gesamtleistung 

im WCM aus. In der Kategorie «Innovation» wurde 

das Fintech CRX Markets für seine innovative Lö-

sung zur Lieferantenfinanzierung prämiert. 

 

Des Weiteren wurde den Fachleuten interessante 

Einblicke in die WCM-Studie 2017 geboten, welche 

der Lehrstuhl für Logistikmanagement (LOG-HSG) 

jährlich in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen  

 

 
 

 

Post und der PostFinance herausgibt. Die aktuelle 

Studie befasste sich schwerpunktmässig mit dem 

Thema der Digitalisierung und zeigte anhand ver-

schiedenster Fallstudien (z.B. ABB und Roche) kon-

krete Anwendungsbeispiele für die Digitalisierung 

im WCM-Bereich auf. Zudem wurde der aktuelle 

Reifegrad von Schweizer Unternehmen dargelegt 

und die wichtigsten Verbesserungspotenziale identi-

fiziert. 

  
 

Ansprechpartner:  

Philipp Wetzel 

Judith Martin 

Prof. Dr. Erik Hof-

mann  

 

Laufzeit: 2017  

 

Förderer:  

PostFinance, Schweizerische Post, Supply Chain 

Finance Community und Soltar  

 

Ort: Lake Side, Zürich  

 

Teilnehmerzahl:  ca. 100 
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VERANSTALTUNGEN  
VDA Logistik Award 

 
Der VDA Logistik Award 2017 wurde bei der 

Abendveranstaltung des Forums Automobillogistik 

am 14. Februar 2017 in Bremen verliehen. Auf dem 

zweitägigen Kongress, der vom Verband der Auto-

mobilindustrie (VDA) und der Bundesvereinigung 

Logistik (BVL) veranstaltet wird, tagten über 500 

Teilnehmer unter dem Motto «Smart statt reaktiv – 

auf dem Weg in digitale Dimensionen». 

  

Passend zum diesjährigen Motto durfte sich der 

Automobilhersteller AUDI über die Auszeichnung 

mit dem VDA Award für sein innovatives, fahrerlo-

ses Transportsystem freuen. Die sogenannten «Ray»-

Parkroboter automatisieren den Fahrzeugversand 

nach der Produktion weitestgehend. Die Roboter 

sind in der Lage, automatisch bis zu 2000 Fahrzeuge 

pro Tag auf Eisenbahnwaggons zur Verladung vor-

zubereiten. 

  

Der VDA Logistik Award prämiert seit 10 Jahren 

hervorragende, innovative Leistungen in Logistik-

prozessen der Automobilindustrie und Ihrer Partner. 

Interessierte Unternehmen durchlaufen einen mehr-

stufigen Auswahl- und Bewertungsprozess, der von 

einer elfköpfigen fachkompetenten und neutralen 

Jury begleitet wird. Die Jury unter der Leitung von 

Prof. Stölzle setzt sich aus Wissenschaft, Industrie-

verbänden, Automobilherstellern und Lieferanten 

zusammen.  

  

Ansprechpartner:  

Julia Burkhardt  

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle  

 

Datum:  

14. Februar 2017                                                          

 

Kooperationspartner:  

VDA – Verband der Automobilindustrie + BVL – 

Bundesvereinigung Logistik  

 

Teilnehmerzahl: über 500  
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VERANSTALTUNGEN  
VHB-Jahrestagung 2017:  79. Wissenschaftliche Jahrestagung 

des Verbandes der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft 

 

Zum ersten Mal seit 25 Jahren fand die VHB-

Jahrestagung (Verband der Hochschullehrer für 

Betriebswirtschaft) wieder in St. Gallen statt. An drei 

Tagen diskutierten rund 320 Teilnehmer in bis zu 10 

Parallelveranstaltungen neuste wissenschaftliche 

Erkenntnisse sowie aktuelle hochschulpolitische 

Themen unter dem Generalthema „From Insight to 

Impact – Erkenntnis mit Wirkung“. 

  

Highlights der Konferenz waren mitunter das stim-

mungsvolle Konferenzdinner in der Lokremise sowie 

spannende Keynotes aus Wissenschaft und Praxis, 

u.a. von Prof. Dr. Anthony Goerzen (Queen’s School 

of Business), Andreas Meyer (CEO SBB), Dr. Chris-

toph Franz (VR-Präsident Roche) sowie Dr. Suzanne 

Thoma (CEO BKW). 

  

Mit einer beispielhaften Teamleistung sorgten die 

Mitarbeitenden des Lehrstuhls für Logistikmanage-

ment für den reibungslosen Ablauf der Grossveran-

staltung und feierten den erfolgreichen Tagungsab-

schluss bei einem internen Helferanlass. 

  

 

 

 

 

Ansprechpartner:  

Katrin Oettmeier 

Laura Hube 

Prof. Dr. Wolfgang 

Stölzle  

 

Datum:  

07.06.2017-09.06.2017  

 

Kooperationspartner:  

ABB Management Services, Coca Cola HBC Schweiz, 

Hoffmann-La Roche AG, Maestrani, PostLogistics,  

Schützengarten, Zweifel Pomy-Chips   

 

Förderer:  

HSG-Forschungskommission, HSG-School of Ma-

nagement, Staatskanzlei - Kanton St. Gallen 

 

Teilnehmerzahl:  

320 Teilnehmer  
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VERANSTALTUNGEN  
Supply Chain Innovation Day:  

Industry meets Research and Next Generation  

 

Am Freitag, 30. Juni 2017, fand der erste Supply 

Chain Innovation Day (SCID) im WÜRTH HAUS 

RORSCHACH am Bodensee statt. Die Veranstaltung 

ersetzt damit gleichermassen den bisherigen Lo-

gistikdienstleistungs-Kongress sowie das «Logistik 

Get-Together». Mit dem SCID wurde nach zehn 

Jahren Kongresserfahrung im Logistikbereich ein 

neues Format mit besonderem Flair geschaffen: In 

modernen und interaktiven Sequenzen greift der 

SCID Trends, Innovationen, Best Practice und viele 

weitere Themen der Supply Chain-Szene auf. Dabei 

stehen die Teilnehmer im Mittelpunkt, denn der 

SCID bietet eine Plattform, um Ideen und Impulse 

«live» auszutauschen. 

  

Die TOP-Formate an diesem Tag waren: 

 Trend Talks der Branche 

 Experten im Interview 

 Teilnehmer in Bewegung: Wandelkonzept 

 Best Practices: Werkstattgespräche 

 Forschungs-Insights und Innovationen in der 

Supply Chain 

 Get Together: Dinner Talk in lockerer Atmosphä-

re am Abend  

 

 

 

Zahlreiche namhafte Referenten bereicherten den 

SCID mit ihrer Sicht auf das Thema Supply Chain 

Innovationen wie z.B. Dr. Thomas Ahlburg (Stadler 

Bussnang), Martin Austermann (adidas Group), Dr. 

Michael Hauf (AUDI), Rüdiger Heim (CHEP), Wolf-

gang Niessner (Gebrüder Weiss), Marc Hasler (Post 

CH), u.v.m. 

 

Als besonderes Highlight beeindruckte beim Dinner 

Talk am Abend der erfolgreiche Sportler Niko Kap-

pel, Goldmedaillengewinner der Paralympics 2016 

im Kugelstossen, mit eindrucksvollen Episoden aus 

seinem Leben und seiner Karriere die späten Gäste. 

 

 

Ansprechpartner:  

Ingrid Brányik 

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle  

 

Datum: 30.06.2017 

 

Ort: Rorschach  

 

Teilnehmerzahl: 120 
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VERANSTALTUNGEN 
Supply Chain Innovation Day:  

Industry meets Research and Next Generation  
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WEITERBILDUNG 
Diplomstudium Supply Chain- und Logistikmanagement  

 
Mission 

Im Jahr 2017 wurde das einmalig ausgesetzte berufs-

begleitende Diplomstudium Supply Chain- und 

Logistikmanagement wieder aufgegriffen. Kurs 9 

startete erfolgreich im Juni. Die Mission des berufs-

begleitenden Diplomstudiums Supply Chain- und 

Logistikmanagement (DSCLM) ist die gezielte Stär-

kung der Management- und Gestaltungskompetenz 

sowie der unternehmerischen Initiative von berufser-

fahrenen Führungskräften im Hinblick auf die Logis-

tik-Herausforderungen von Industrie-, Handels- und 

Dienstleistungsunternehmen. 

  

Studienaufbau und -module 

Das Programm enthält zwölf thematisch fokussierte 

Fachmodule zu je drei Tagen inklusive einer Studien-

reise nach Shanghai. Neben Grundlagenmodulen 

sind spezifische Fachseminare aus Logistik und SCM 

zu absolvieren. Zudem wird die «Operations-Linie» 

im Rahmen von drei aufeinander folgenden Module 

systematisch abgedeckt. Das Diplomstudium erfüllt 

die internationalen Anforderungen für den ELA 

Strategic Level.  

 

Zielgruppe 

Berufserfahrene Führungskräfte, mit und ohne 

Hochschulabschluss, die das kritische Beurteilen 

aktueller, innovativer Konzepte und Methoden im 

Supply Chain Management sowie die wirksame 

Übertragung auf die eigene Unternehmenssituation 

erlernen und sich in einem Expertennetzwerk per-

sönlich weiterentwickeln möchten. 

 

Voraussetzungen 

5 Jahre Praxiserfahrung, 3 Jahre Führungserfahrung, 

erfolgreich bestandenes Assessment 

 

Neuerungen ab 2018 

Das DSCLM wird in 2018 ab Kurs 10 in das berufsbe-

gleitende Diplomstudium «Supply Chain Manage-

ment» überführt. Das Programm mit dem Abschluss 

«Diploma of Advanced Studies» (DAS) erlaubt zum 

Tragen des Titels «University of St.Gallen Graduated 

Supply Chain Expert». Neben 10 Pflichtkursen bein-

haltet das Studium neuerdings auch 2 aus 6 Wahl-

module. Ist eine verlängerte Studiendauer ange-

strebt, kann neu zunächst das kürzere Zertifikatspro-

gramm «Logistics Management» absolviert und in 

Folgejahren ein Upgrade auf das Diplomstudium 

vorgenommen werden. 

 

Bewerbungsschluss, Studienbeginn und Dauer 

Bewerbungsschluss ist im April, Studienbeginn im 

Juni eines jeden Studienjahres.  Die Laufzeit beträgt 

12 Monate. 

 

Kosten 

Bei Bewerbung vor dem 1. März eines Studienjahr-

gangs betragen die Studiengebühren CHF 27‘ 000,-. 

 

Bei Bewerbung ab dem 1. März eines Studienjahr-

gangs betragen die Studiengebühren CHF 29‘000,-. 

 

Mit der Anmeldung ist eine Gebühr zur Deckung der 

Kosten für den Bewerbungsprozess in Höhe von 

CHF 500,- zu entrichten. 

 

Koordination und weitere  

Informationen 

 

Ingrid Brányik 

Telefon: +41 71 224 7277 

Email: ingrid.branyik@unisg.ch 
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WEITERBILDUNG  

 
In 2017 hat der Lehrstuhl für Logistikmanagement 

vier Intensivseminare für Führungskräfte durchge-

führt: 

 Intensivseminar „Strategisches Supply Chain 

Management“,  13.-16. Februar 2017, Uzwil 

 Intensivseminar „Bestandsorientiertes Supply 

Chain Management“, 20.-23. März 2017,            

St. Gallen 

 Intensivseminar „Leadership in Turbulent 

Times“, 23.-24. November 2017, Romanshorn 

 Intensivseminar «SCM4.0 – Smartes Supply 

Chain Management im digitalen Zeitalter», 06.-

08.12.2017, St. Gallen 

 

Die Weiterbildungsseminare, welche verschiedenste 

Facetten der Logistik und des Supply Chain Manage-

ments vertieft betrachteten, waren durch die Bank 

weg gut besucht und zeichneten sich erneut durch 

eine hohe bis sehr hohe Teilnehmerzufriedenheit 

aus. Das positive Feedback der Teilnehmenden hat 

eines einmal mehr herausgestellt: Es ist die Kombina-

tion aus konzeptionellen Impulsen der eingesetzten 

Hochschuldozenten, aus anschaulichen Praxisvorträ-

gen sowie nicht zuletzt aus eingebrachten Erfahrun-

gen und Impulsbeiträgen der Teilnehmenden, wel-

che die Seminare allesamt zu einer branchenüber-

greifenden Plattform für den Austausch zu aktuellen 

Herausforderungen in Logistik und SCM machen. 

Sei es während diverser Gruppenarbeiten, in span-

nenden Plenardiskussionen oder bei dem ein oder 

anderen abendlichen Social Event – der Blick über 

den eigenen Tellerrand durch gegenseitigen Aus-

tausch wird von den Teilnehmenden der Intensivse-

minare besonders geschätzt. Und das soll auch in 

Zukunft so bleiben! 

 

 

 

 

 

 

 

In 2018 werden die Intensivseminare erneut angebo-

ten. Neuerdings ist es zusätzlich möglich, alle 12 

Module des berufsbegleitenden Diplomstudiengangs 

«Supply Chain Management» (ehemals DSCLM) als 

Einzelkurse zu buchen. Damit vergrössert sich das 

Gesamtangebot künftig auf 16 Intensivseminare. Mit 

dem Besuch der einzelnen Seminare lassen sich fach-

liche Impulse gezielt setzen. Bei weiterem Interesse 

ist eine Anrechnung erfolgreich absolvierter Module 

für den Diplomstudiengang «Supply Chain Manage-

ment» (DAS) oder das neue Zertifikatsprogramm 

«Logistics Management» (CAS) möglich. 

 

 

Koordination und weitere  

Informationen 

Ingrid Brányik 

Telefon: +41 71 224 7277 

Email: ingrid.branyik@unisg.ch 

 

Intensivseminare für Supply Chain- und Logistik-

Führungskräfte 
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WEITERBILDUNG 
Executive Education Circle @ ISCM-HSG – Das neue, massge-

schneiderte Weiterbildungsangebot im Supply Chain Management 

 
Für 2018 wurden die gesamten Weiterbildungsakti-

vitäten überarbeitet und neu in ein eigens dafür ge-

schaffene Gefäss überführt. Alle Angebote werden 

nun unter dem Dach des «Executive Education Circle 

@ ISCM-HSG» (EEC) zusammengefasst.  

 

In den ganzheitlich konzipierten Kursen des EEC 

erfahren die Teilnehmenden u.a., warum Supply 

Chain- und Logistikmanagement wichtige Erfolgs-

faktoren von Unternehmen darstellen. Sie lernen, 

dass insbesondere die Supply Chain vom disrupti-

ven Potenzial der Digitalisierung betroffen ist und 

wie man – über die Nutzung innovativer Ansätze – 

die Möglichkeiten von Industrie 4.0 für die zukunfts-

fähige Gestaltung von Wertschöpfungsnetzwerken 

nutzen kann. Das integrierte Konzept des Executive 

Education Circle wurde so entwickelt, dass es die 

Karriere ambitionierter Führungskräfte flexibel, zeit-

gemäss und berufsbegleitend fördert. Das breitgefä-

cherte Weiterbildungsspektrum umfasst mehrere, 

aufeinander abgestimmte und ineinander überführ-

bare Elemente. 

 

Zunächst sind die 16 einzelnen Intensivseminaren zu 

allen zentralen Bezugspunkten des Supply Chain 

Managements sowie verwandter Themengebiete zu 

nennen. Die einzelnen Kurse, welche individuell 

buchbar sind, werden immer von einem Hochschul-

lehrer als Hauptreferent verantwortet und auf die 

Interessen der Teilnehmer hin konzipiert. Sie dauern 

standardmässig drei Tage und finden im Raum 

St.Gallen (CH) oder in Dortmund (D) statt. 

 

Neben den Intensivseminaren umfasst das Angebot 

das berufsbegleitende Zertifikatsprogramm (CAS) 

«Logistics Management». Das 9-monatige CAS um-

fasst 20 Präsenztage. Es sind insgesamt fünf Pflicht-

module sowie ein aus zwei Wahlmodule zu absolvie-

ren. Das Programm startet jeweils im September. 

Eine Anrechnung vorher besuchter Intensivseminare 

ist möglich.  

 

Wie beim Zertifikatsprogramm können die Teilneh-

menden auch beim berufsbegleitenden Diplomstudi-

um (DAS) «Supply Chain Management» frei nach 

dem Cafeteria-Prinzip von einer kompatiblen Modu-

larisierung und Flexibilisierung profitieren. Eine 

Anrechnung vorher absolvierter Intensivseminare ist 

ebenso möglich, wie das Einbringen des CAS-

Abschlusses. Das Diplomstudium startet jeweils im 

Juni und schliesst nach der China-Studienreise im 

Folgejahr mit der Diplomfeier im Mai ab.  

 

Auf Wunsch entwickeln wir für Unternehmen mit 

Fort- und Weiterbildungsbedarf massgeschneiderte 

Corporate Programs im Feld des Supply Chain Ma-

nagements, der Logistik und des Einkaufs. Hierbei 

greifen wir auf unseren grossen Pool an Referenten 

und unseren einschlägigen Erfahrungsschatz in For-

schung und Lehre zurück. Im besten St.Galler Sinne 

wird fallweise mit weiteren Instituten und Experten 

kooperiert, um das geforderte Themenspektrum 

ganzheitlich abzudecken.  

 

Das Angebot wird durch unser Flaggschiff-Event – 

den «Supply Chain Innovation Day» (SCID) – abge-

rundet. Letzterer ist als hochkarätige Informations-, 

Vernetzungs- und Erlebnisveranstaltung konzipiert. 
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WEITERBILDUNG  

 
Abbildung – Überblick zum Executive Education Circle @ ISCM-HSG 

Abbildung – Überblick zum Einstieg in das Diplomstudium   
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NEU IM TEAM  
 

 
Mathias Mathauer 

 

Seit März 2017 verstärkt Mathias 

Mathauer als wissenschaftlicher Mitar-

beiter den Lehrstuhl für Logistikma-

nagement. Herr Mathauer hat ein 

Bachelorstudium der Betriebswirt-

schaftslehre mit Schwerpunkt Interna-

tional Financial Services an der Uni-

versität Liechtenstein abgeschlossen und anschlies-

send ein Masterstudium im Bereich Unternehmens-

führung an der Universität St. Gallen absolviert.  

 

Sein Tätigkeitsfeld am LOG-HSG umfasst die Erstel-

lung der Studien «Logistikmarkt Schweiz» und «GS1 

Trendstudie SCM», welche bis dato als Logistik-

marktstudie Schweiz gebündelt herausgegeben wur-

den. Herr Mathauers Forschungsschwerpunkt im 

Rahmen seiner Dissertation liegt im Bereich innovati-

ver Technologien für Logistikdienstleister. Das gros-

se Interesse für logistische Fragestellungen rührt aus 

seinen bisherigen Erfahrungen in einem mittelständi-

schen Transportunternehmen sowie seinem Know-

how im Finanz- und Transportbereich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dominik Röck 
 

Seit April 2017 verstärkt Dominik 

Röck als wissenschaftlicher Mitarbeiter 

den Lehrstuhl für Logistikmanage-

ment. Herr Röck studierte zuvor Wirt-

schaftsingenieurwesen (M.Sc. und 

B.Sc.) am Karlsruher Institut für Tech-

nologie (KIT). Er spezialisierte sich in 

den Bereichen Produktion, Fahrzeugtechnik, Supply 

Chain Management und Diskrete Optimierung. 

 

Während seines Studiums absolvierte Herr Röck 

mehrere Praktika. Unter anderem war er bei der 

Bosch Rexroth Corp. in den USA, bei der Robert 

Bosch GmbH sowie bei der Porsche Consulting 

GmbH. Seine Bachelor- und Masterarbeit schrieb er 

in Kooperation mit der Robert Bosch GmbH bzw. der 

Trumpf GmbH & Co. KG. Ausserdem war Herr Röck 

am KIT als Tutor für Operations Research und Be-

triebliche Produktionswirtschaft in der Lehre ange-

stellt. 

 

Herr Röck gestaltet gemeinsam mit mehreren Werk-

studenten im HEMRO Lab for Digital Innovation die 

Digitalen Transformation der HEMRO Group mit. 

Ab März 2018 wird er ausserdem das neue Innosuis-

se Projekt «SCM 4.0 - SWISS Roadmaps & Toolsets» 

begleiten. Sein aktueller Forschungsschwerpunkt am 

LOG-HSG liegt im Bereich der Digitalisierung im 

Supply Chain Management. Insbesondere untersucht 

er, wie sich Digitalisierungstechnologien wie das 

Internet of Things, die Blockchain Technology oder 

Big Data auf die Supply Chain der Zukunft auswir-

ken. 
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NEU IM TEAM 

 
Philipp Wetzel  

 

Seit September 2017 verstärkt Philipp 

Wetzel als wissenschaftlicher Mitarbei-

ter den Lehrstuhl für Logistikmanage-

ment. Herr Wetzel studierte Betriebs- 

und Volkswirtschaftslehre an der 

Universität St. Gallen und setzte sich 

dabei vertieft mit den Themenfeldern 

International Trade, Working Capital Management, 

Supply Chain Finance sowie der Ökonometrie ausei-

nander. 

  

Herr Wetzel wirkte bereits als studentischer Mitar-

beiter an verschiedenen Projektinitiativen des Lehr-

stuhls mit und betreut nun schwerpunktmässig das 

Supply Chain Finance-Lab der Schweizerischen Post. 

Darüber hinaus ist er in verschiedenen Initiativen 

der Supply Chain Finance Community eingebunden 

und erforscht dabei die unternehmensübergreifen-

den Finanzbeziehungen in Unternehmensnetzwer-

ken. Vor seiner Tätigkeit am Lehrstuhl arbeitete er 

u.a. in Chile als Projektassistent im Strategiebereich 

eines weltweit führenden Schweizer Pharmakon-

zerns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Victor Wildhaber  
 

Seit September 2017 verstärkt Victor 

Wildhaber als wissenschaftlicher Mit-

arbeiter den Lehrstuhl für Logistikma-

nagement. Herr Wildhaber hat an der 

Universität St. Gallen ein Bachelorstu-

dium der Betriebswirtschaftslehre mit 

Schwerpunkt Operations Management 

abgeschlossen. Anschliessend hat er an der gleichen 

Universität ein Masterstudium im Bereich Rech-

nungswesen und Finanzen absolviert.  

 

Thematisch beschäftigt sich Herr Wildhaber schwer-

punktmässig mit der Digitalisierung im Güterver-

kehr. Dazu gehört neben aktuellen Trends auch die 

Mitgestaltung von innovativen Konzepten, wie z.B. 

Sharing Economy-Lösungen. Hier gibt es viele An-

satzpunkte, Forschungs-Insights in die Praxis zu 

übertragen. Aktuell ist Herr Wildhaber bereits bei 

der jährlichen Erstellung des Logistikradars Basel 

und der Betreuung des Eco Performance Awards 

befasst. Herr Wildhaber freut sich, sein bisheriges 

Wissen sowie seine bislang gesammelten Arbeitser-

fahrungen in die Projekte des Lehrstuhls einzubrin-

gen und ist für seine herzliche Aufnahme im Team 

sehr dankbar! 
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LEHRE 
 

 

Bachelor- und Masterstufe 

 
Die Erstausbildung im Bereich des Management von 

Beschaffungs-, Produktions- und Distributionsnetz-

werken an der Universität St. Gallen gilt als ein we-

sentliches Anliegen des Lehrstuhls.  

 

Auf der Bachelor-, Master- und Doktoratsstufe er-

möglichen anspruchsvolle Inhalte den Studierenden 

eine Auseinandersetzung mit der Logistik und dem 

Güterverkehr sowie dem Supply Chain Management 

und dem Einkauf. Die Betreuung von Bachelor- und 

Masterarbeiten sowie Dissertationen erfolgt immer 

im wissenschaftlichen und praktisch relevanten Kon-

text. 

 

Lehrveranstaltungen auf der  Bachelor-

stufe 

 
 Kurs: Supply Chain Management – Grundlagen 

(Dr. Linzmajer / Prof. Stölzle) 

 Integrationsseminar Automotive Supply Chains 

(Prof. Stölzle) 

 

Lehrveranstaltungen auf der Masterstufe 

 
 Kurs: Logistikstrategien und -systeme                      

(Prof. Stölzle) 

 Kurs: Management von Verkehrsunternehmen 

(Prof. Stölzle) 

 Kurs: Nachhaltige Verkehrssysteme                       

(Prof. Stölzle) 

 Kurs: Strategisches Beschaffungsmanagement 

(Prof. Hofmann) 

 Kurs: Strategisches Operationsmanagement und 

Industrie 4.0 (Prof. Hofmann)  

 Kurs: Supply Chain Management I  

       (Prof. Stölzle) 

 Kurs: Supply Chain Management II                               

(Prof. Hofmann) 

 

 
 

 Kurs: Working Capital Management und Supply 

Chain Finance (Prof. Hofmann) 

 Seminar: Forschungs-, Praxis- und Venture-

Projekt: Einkauf, Beschaffung & Supply Chain 

Finance (Prof. Hofmann) 

 Seminar: Research, Practice and Venture Project: 

Industry 4.0 and Digital Value Creation                   

(Prof. Hofmann) 

 

Lehrveranstaltungen auf der Doktorats-

stufe 

 
 Forschungsschwerpunkte im Logistikmanage-

ment I (Prof. Stölzle) 

 Forschungsschwerpunkte im Logistikmanage-

ment II (Prof. Stölzle) 

 

…sowie diverse Bachelor- und Masterarbeiten, die 

durch Prof. Hofmann und Prof. Stölzle sowie den 

Wiss. Mitarbeitenden betreut wurden. 
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Gastreferenten Kurse                                     

Frühjahrssemester 2017 

 
Kurs FPV Einkauf, Beschaffung und Supply Chain 

Finance (Prof. Hofmann ) 

 Dr. Daniel Maucher, PostFinance  

 

Kurs Integrationsseminar (Prof. Stölzle) 

 Dr. Patrick Beck, ZF Group  

 

Kurs Grundlagen Supply Chain Management              

Prof. Stölzle) 

 Uwe Schempp, Barth Logistikgruppe 

 Fabian Kimmerle, Greiner Packaging 

 

Kurs Logistikstrategien und -systeme                           

(Prof. Stölzle) 

 Aurel Hunkeler, Swisslog 

 Jürgen Schulz, LOCOM Consulting  

 Dr. Ulrich Kerzel, Blue Yonder 

 

Kurs Strategisches Operations Management und 

Industrie 4.0 (Prof. Hofmann) 

 Jochen Christoph, Hemro Group 

 

Kurs Strategisches Beschaffungsmanagement      

(Prof. Hofmann) 

 Dr. Jörg Grimm, SBB 

 Fabian Lutz, AT Kearney 

 

Kurs Nachhaltige Verkehrssysteme (Prof. Stölzle) 

 Dr. Ralf Eigenmann, Verkehrsbetriebe St. Gallen 

 Dr. Nicole Schnittfeld, BLS 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gastreferenten Kurse                                     

Herbstsemester 2017 

 
Kurs RPV Industry 4.0 and Digital Value Creation 

(Prof. Hofmann) 

 Domagoj Nuic, Zimmer Biomed 

 

Kurs Management von Verkehrsunternehmen 

(Prof. Stölzle) 

 Remo Eigenmann, Expeditors 

 Dr. Markus Gogolin, Schweizerische Post / Post-

Logistics 

 

Kurs Working Capital Management und Supply 

Chain Finance (Prof. Hofmann) 

 Erik Herlyn, PostFinance 

 Stefan Windisch, Roche 

 Joachim Geerling, PwC 

 Thomas Brusa, CRX Markets 

 

Kurs Supply Chain Management I (Prof. Stölzle) 

 Aurelius Wespi. Migros 

 Gregor van Ackeren, Van der Meer Gruppe 

 

Kurs Supply Chain Management II (Prof. Hof-

mann) 

 Frédéric Clerc, Nespresso 

 Dr. Daniel Brodkorb, Bosch 
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WALK & BIKE EVENT 2017 (TransAlp)  
„Vom LOG zum Lago Maggiore“  

 
Im Juli 2017 fand in Anlehnung an die Transalp aus 

dem Jahr 2015 zum ersten Mal das Walk-and-Bike-

Event des Lehrstuhls statt. Während noch vor zwei 

Jahren nur eine kleine Truppe die Alpenüberque-

rung wagte, waren diesjährig alle Mitarbeitenden des 

Lehrstuhls vertreten. Die männliche Fraktion um 

Wolfgang Stölzle, Erik Hofmann, Martin Hänsel, 

Mathias Mathauer und Dominik Röck kämpften sich 

per Bike durch die Alpen (5 Tage), während die Da-

men sich via Tagestouren auf den beschwerlichen 

Fussmarsch machten (3 Tage). Am Abend kam man 

dann wieder zum gemeinsamen Abendessen und 

zum Berichten der Tageserlebnisse zusammen.     

 

Reisebilanz der Biker:  

Gesamtdistanz: 325 Km  

Gesamt-Höhenmeter: 7680 hm  

Gesamtfahrzeit: 32 Stunden  

Gesamt-Kalorienverbrauch: 16`000 cal  

 

Stürze:  

2 leichte Stürze durch Erik Hofmann!  

 

Tag 1: St. Gallen - Wildhaus 64 km, 6.5 Std., 1966 hm  

Tag 2: Wildhaus - Chur 81 km, 7.5 Std., 1949 hm  

Tag 3:  Chur - Thusis 49 km, 8.5 Std., 1759 hm  

Tag 4: Thusis - San Bernardino 56 km, 5 Std., 1552 hm  

Tag 5: San Bernard. - Locarno 73 km, 4 Std., 454 hm  

 

Mit zahlreichen Trainingsfahrten sowie einem an-

spruchsvollem MTB-Training in Koblach (AT) bei 

Alexander Metzler (www.walknbike.at/) wurde eif-

rig für die Alpenüberquerung trainiert.  

 

Perfekt durchorganisierte Vorbereitung: Hotel-

Reservationen, Check- und Packlisten, individuelle 

Bike-Checks kurz vor dem Reisestart, Martin und 

Dominik als hauptamtliche „GPS-Beauftragte“, so-

wie verschiedene installierte GoPros, die das Erleb-

nis einfangen sollten. Für den Shuttle-Transport war 

Julia Burkhardt zuständig. 

 

Fazit: Das Walk-and-Bike-Event im Jahr 2017 war 

ein absolutes Highlight und wir freuen uns schon auf 

eine Wiederholung im Sommer 2018! 
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